
• 
MAG. WILHELM MOL TERER 

BUNDESMINISTER 
FÜR LAND· UND FORSTWIRTSCHAFT 

Zl.10.930/83-IAIO/95 Wien, am 1995 08 08 

Geaenstand; Schriftl.parl.Anfr.d.Abg.z.NR Mag. Karin 

Praxmarer und Kollegen vom 23. Juni 1995, Nr. 

1490/J, betreffend Artikel 8 B-VG 

An den 
XIX. GP.-NR Herrn Präsidenten 

des Nationalrates 
Dr. Heinz Fischer 

-1331 lAS 
1995 -08- 1 0 

Parlament 

1017 Wie n 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie bei

geschlossene - schriftliche Anfrage der Abgeordneten Mag. Karin 

Praxmarer und Kollegen vom 23. Juni 1995, Nr. 1490/J, betreffend 

Artikel 8 B-VG, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu den Fragen 1 bis 4: 

Ich verweise auf die Beantwortung der an den Herrn Bundeskanzler 

gerichteten schriftlichen parlamentarischen Anfrage vom 23. Juni 

1995, Nr. 1479/J, und halte fest, daß diese Ausführungen auch für 

das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft zutreffen. 

Beilage 

Der 

A·l012 Wien, Stubenring 1, Telefon (0222) 71100-6708, Telefax (0222) 5870366 
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Nr. 
XIX. GP.-NR 

1l.{S'O 
tSD5 -05- 2 3 

IJ 

dcr Abgcordncten Mag. Praxmarer 

und Kolleg.cn 

ANFRAGE 

an dcn Bundcsministcr für Lmd- und Forstwirtschaft 

betreffcnd Artikel X B-VG 

Gcmäj3 Artikel H ß-VG ist die dcutsche Sprache. unbeschadet der den sprachlichen 

Mindcrhcitcn bundesgcsetzlich eingeräumten Rechtc. die Staatssprache der Republik. 

Gemäß Artikcl 1 H B- VG darf weitcrs die gesamtc staatliche Verwaltung nur auf Grund der 

Gesetzc ausgeübt werdcn. 

In behördlichen Schriftstücken wird zunehmend eine andere Sprache verwendet. Beispielhaft 

seien in diesem Zusammcnhang Begriffe wie "Botschafterlnnen, Kandidatlnnel1, Kolleginnen" 

u.a. crwähnt. 

Es ist nicht fcststelllnu. um wclche Sprache cs sich dabei handelt. Mutmaßungen gehen in die 

Richtung \'on "linkisch" bis "kryptokommunistisch". 

In diescm Zusammenhang richten die ullterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister für 

wnd- und Forstwirtschaft folgcndc 

ANFRAGE: 

1) Wird in Ihrcm Rcssort dicse seltsol11e Ausdrucksweisc verwendct? 

2) Wenn ja. auf wclcher \'crfassungsgesetzlichcn bzw. einfachgesetzlichen Grundlage? 

3) Wcnn es kcinc \'crfassungsgesctzlichc bzw. cinfachgesctzlichc Grundlage gibt. sind Sie 

bcreit. einc solche Praxis sofort abzustellen? 

4) Welchc Gründe stehcn gegcbcncnfalls eincr Schreibweisc. z.B. ßotschafterinncn und 

Botschafter. Kandidatinncn und Kandidatcn. bz\\'. Kolleginncn und Kollegcn eIe. in Ihrem 

Rcssort cntgcgcn? 

Wien ,den 23. Juni. ].995 
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